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Verschleudern wir
unsere Werte aus
Bequemlichkeit?
Bewährte Spielregeln werden in vielen Bereichen des Lebens

zu Lasten der grossen, leider immer noch schweigenden

Mehrheit zurückgedrängt. Ein aktuelles Beispiel findet sich in

der Bildungspolitik, wo in der humanistischen christlichen

Bildung und Erziehung gespart werden soll. 

Wir setzen uns für unsere christliche abendländische

Gesellschaftsordnung ein, die unser Zusammenleben und

unser Geschäftsleben prägt. So steht das «C» im Namen

unserer Partei auch nicht für eine Glaubensrichtung, sondern

drückt eine westeuropäische Gesinnung für ein Leben unter-

einander in gegenseitigem Respekt und Würde aus. 

Damit treten wir als moderne fortschrittliche Partei auf, 

die Verantwortung, Respekt und Menschenwürde in den

Mittelpunkt der politischen Arbeit stellt.

Darum fordern wir alle auf – ob reformiert, katholisch oder

konfessionellen Institutionen gegenüber eher distanziert – 

setzten Sie sich zusammen mit uns für unsere gemeinsamen,

bewährten, christlichen Werte ein. Betätigungsmöglichkeiten

gibt es viele. Die kommenden Generationen werden für 

unser Engagement dankbar sein, denn nur gemeinsame

Wertmassstäbe garantieren ein friedliches Miteinander.

Wir freuen uns auf Ihre Reaktion!

Es wird immer wieder die Frage
gestellt, ob es denn überhaupt
noch die CVP als Mittepartei
braucht oder ob sie nicht als
Relikt aus den Zeiten des Kultur-
kampfes längst ausgedient hat.

Es ist richtig, im Moment ist es
undankbar eine Politik der Mitte
zu machen. Es besteht die
Gefahr, in der Mitte aufgerieben
zu werden. Da ist die Versu-
chung gross, auf den auf der 
linken oder rechten Seite vorbei-
fahrenden populistischen Zug
aufzuspringen. Ich bin über-
zeugt, dass diese Form des
Politisierens gefährlich ist. 
Darum ist gerade heute, wo die
Extremismen wieder salonfähig
werden, christliche Politik 
gefragt. Dies ist eine Politik, die
sowohl die Ethik als auch die
Menschenwürde in den Mittel-
punkt ihres Handelns stellt und
Extremismen, von welcher Seite
sie auch kommen mögen, ein
klares Nein entgegensetzt. 
Diese christlichen Werte haben
sich in Europa über Jahr-
hunderte entwickelt und sind
meiner Meinung gerade in der
heutigen Zeit der Sinnsuche
wieder hochmodern. 
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